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Heizung
Wie warm wird es in  
der Christuskirche?

Frieden
Wie die Weihnachtsbotschaft 
ihren Sinn entfaltet

Warm 
   ums Herz



So malerisch stellen wir uns den 
Winter vor. Verschneite Berge, Lichter 
brennen an den Höfen, ein Spazier-
gang in romantischer Umgebung. 
Was jedoch bewegt die Menschen in 
ihren Häusern? Was sagt ihnen die 
Weihnachtsbotschaft? Was kann ihre 
Herzen bewegen? Warm ums Herz – 
das mittendrin-Thema.
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 „Warm ums Herz“ ist der Titel dieser Ausgabe. Wann wird 
Ihnen warm ums Herz? Mir geht es so, wenn ich von etwas 
berührt bin. Es passiert mitten in einer Veranstaltung oder 
beim Radeln nach Hause. Immer dann, wenn ich selbst zu dem 
Beobachteten oder Erzählten einen persönlichen Bezug habe. 
Das Herz ist mit Abstand unser wichtigstes Organ. Seit Jahrtau-
senden hat es in unterschiedlichen Kulturen und Religionen 
eine Ausnahmebedeutung. Im alten Ägypten galt es als Sitz 
der Seele und war damit zuständig für alles: Gefühle, Vernunft, 
Wille, Fortpflanzung und natürlich die Kommunikation mit 
dem Göttlichen.

Wir bewegen Entscheidungen in unserem Herzen und haben 
Herzschmerzen, wenn wir unglücklich sind. Das Herz ist der 
Dreh- und Angelpunkt unseres Lebens. Unser Herz zeigt, wie 
es um uns steht: ob wir topfit sind oder angeschlagen, trau-
rig oder froh. Es lohnt sich, auf das Herz zu hören! Denn das 
Herz kann uns vor falschen Entscheidungen retten. Es kann 
den Impuls geben, auf jemanden zuzugehen. Es lässt uns Gren-
zen überwinden. Das Herz ist ein guter Ratgeber. Nicht nur in 
Sachen Liebe, sondern in Sachen Menschsein. Für mich per-
sönlich ist es so: „Herz“-lichkeit macht den Unterschied! „Mir 
wird warm ums Herz“ — Nein, mir ist warm ums Herz: Denn 
ich bin dankbar, dass ich lebe. Ich wünsche Ihnen, dass Sie mit 
warmem Herzen durch die kalte Jahreszeit gehen!

Claudia Häfner

Thema
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Liebe Leserin, lieber Leser,
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Thema Thema

über 70 Milliarden Euro in militärische Frie-
denssicherung hin zum konsequenten Aus- 
und Aufbau ziviler Krisenprävention und 
Konfliktbearbeitung nachhaltige Sicherheit 
geschaffen werden kann. Wir schlagen zum 
Beispiel vor, nationale Armeen zugunsten in-
ternationaler Polizeieinheiten zu reduzieren. 
So könnten sowohl die UNO als auch die OSZE 
zukünftig in Krisen sehr viel schneller und 
kräftiger eingreifen als bisher. Deutschland 
könnte sehr viel stärker in internationale Me-
diation investieren. Wenn wir zukünftig sol-
che Krisen wie in der Ukraine konsequenter 
mit Mediationsverfahren lösen, bevor sie in 
unkontrollierbare Gewalt ausarten, wäre viel 
geholfen.

mittendrin: Lassen Sie uns über christliche 
Verantwortungsethik sprechen. Die EKD hat 
2007 den Begriff Frieden als viel mehr formu-
liert als die Abwesenheit von Krieg, nämlich 
als einen „Prozess zunehmender Gerechtigkeit 
und abnehmender Gewalt“. Was kann der oder 
die Einzelne beitragen?

Ralf Becker: Ganz wesentlich ist die Verände-
rung unseres Lebens- und Wirtschaftsstils, da-
mit wir nicht weiter auf Kosten der Länder des 
globalen Südens leben. Nur wenn wir interna-
tional zu mehr Klimagerechtigkeit und wirk-
lich fairem Handel finden, hat der Frieden auf 
der Welt eine Chance. Jede und jeder Einzel-
ne kann sich in gewaltfreier Kommunikation 
und Mediation üben. Bildungsseminare dazu 
gibt es inzwischen flächendeckend. Wer ein-
mal erfahren hat, wie konflikt-deeskalierend 
und entspannend es ist, neben den eigenen 
Bedürfnissen und Interessen auch die Bedürf-
nisse und Interessen von Konfliktpartnern 
mit zu berücksichtigen, die und der kann 
auch Wahlentscheidungen für eine friedli-
chere Politik treffen.

mittendrin: „Frieden ist nicht das Ziel, es ist 
der Weg“, hat Mahatma Gandhi gesagt. Was 
wünschen Sie sich oder uns allen für dieses 
Weihnachtsfest für diesen Weg?

Ralf Becker: Ich wünsche mir und uns eine 
andere, konstruktivere Konfliktkultur mitein-
ander. Wir befinden uns — auch in den öffent-
lichen Medien — sehr im gewalteskalierenden 
Freund-Feind-Denken. Als zivile Friedens-
fachkraft lernt man, Gewalt konsequent Ein-
halt zu gebieten und gleichzeitig gewaltfreie 
Wege zur Konfliktlösung zu finden. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn solche Ansätze ein-
mal in Ruhe und mit Bedacht im Fernsehen 
erläutert werden könnten. Dazu böte Weih-
nachten eine passende Gelegenheit.

Alexander Schaffer

mittendrin: Herr Becker, zu Weihnachten wie-
derholen wir tausendfach den Wunsch „… und 
Frieden auf Erden“. Wie naiv ist dieser Wunsch 
angesichts des Krieges in der Ukraine?

Ralf Becker: Der Wunsch nach Frieden auf Er-
den ist anspruchsvoll. Wir wissen, dass Frie-
den ein langwieriger Prozess ist, Frieden will 
immer wieder gewonnen werden. 

Ich bin fest davon überzeugt, dass ein nach-
haltiger Frieden in der Ukraine und in Eu-
ropa möglich ist, wenn wir Präsident Putin 
Verhandlungen über den zukünftigen Bünd-
nis-Status der Ukraine anbieten. Das ist heute 
ungleich schwieriger als vor Beginn des Krie-
ges — und dennoch möglich.

mittendrin: Mit Verlaub: Frieden ist eher die 
Ausnahme, es herrscht eher Krieg auf Erden. 
Warum sollten Christinnen und Christen den-
noch auf Frieden setzen?

Ralf Becker: Die Überwindung von Krieg und 
Gewalt ist eine fortdauernde Zivilisationsleis-
tung. Auch die Überwindung der Sklaverei 
und der gesetzlichen Erlaubnis zum Schlagen 
von Kindern hat lange Jahrzehnte bis Jahr-
hunderte gebraucht. Jesus wurde vor 2000 
Jahren in eine sehr gewalttätige Zeit geboren. 
Jesus wollte der Antwort von Gewalt mit Ge-
walt ein Ende setzen und forderte deshalb Pe-
trus auf: „Steck dein Schwert in die Scheide.“ 
Die Friedensbotschaft ist die Kernbotschaft 
des Evangeliums. Als Christinnen und Chris-

ten ist es unsere Aufgabe, immer wieder die 
Hoffnung auf Frieden wachzuhalten, über 
gewaltfreie Alternativen zu informieren und 
uns für diese einzusetzen.

mittendrin: Was muss konkret passieren, was 
erwarten Sie anderes von der Politik als der-
zeit praktiziert wird? 

Ralf Becker: Klimakollaps und weltweite Pan-
demien erfordern mehr denn je weltweite Zu-
sammenarbeit. Das gelingt nur, wenn wir mit 
Russland und mit China und auch anderen 
autokratischen Staaten einen gewaltfreien 
Umgang auf Augenhöhe finden. 

Diktatoren wie Präsident Putin haben ein fei-
nes Gespür dafür, wenn andere sie dominie-
ren möchten. Wir brauchen bei aller Notwen-
digkeit des militärischen Einhaltgebietens 
gegenüber Präsident Putin gleichzeitig eine 
gewisse Demut, um die bestehenden Heraus-
forderungen durch Verhandlungen zu lösen.

mittendrin: Sie koordinieren die bundesweite 
Initiative „Sicherheit neu denken“. Was bietet 
die Initiative für Alternativen, was ist der An-
satz? 

Ralf Becker: In unserem Positivszenario eines 
Paradigmenwechsels hin zu einer zivilen Si-
cherheitspolitik bis zum Jahr 2040 zeigen wir 
auf, wie ab dem Jahr 2025 durch Umsteuern 
der jährlichen deutschen Investitionen von 

… und Frieden auf Erden?

Ralf Becker koordiniert im Auftrag der Evangelischen Landeskirche in Baden  
die bundesweite Initiative www.sicherheitneudenken.de. 

Für Informationen zur Initiative Sicherheit neu denken: sicherheitneudenken.de
Links und Texte zur Evangelischen Friedensarbeit: evangelische-friedensarbeit.de
ELKB zu Frieden und Ökumene: oekumene.bayern-evangelisch.de/frieden.php
Der Landesverband der Pazifistinnen: dfg-vk-bayern.de
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Thema Menschen

Wolfram Schrag

Steffi Wist: Es gibt wunderbare rote Decken, 
mit denen man sich ein bisschen einwickeln 
kann, wenn es in der Kirche zu kalt ist. Die 
Temperaturen sind in diesem Jahr schon früh 
gesunken, und das war jetzt für uns der erste 
Schritt, um die Übergangszeit zu meistern. Vor 
allem die Senior*innen lieben diese Decken 
sehr und die kommen auch manchmal mit 
zum Seniorenkreis und wieder zurück.

mittendrin: Wenn es aber richtig kalt wird, 
was passiert dann?

Steffi Wist: Die kältesten Monate sind ja nor-
malerweise bei uns Januar und Februar, und 
ich würde nicht ausschließen, dass wir in die-
sen Monaten Gottesdienst in der Winterkir-
che im Gemeindehaus, in der Bibliothek und 
im Mittelsaal feiern.

mittendrin: Das heißt in der Kirche bleibt die 
Heizung aus?

Steffi Wist: Die Heizung bleibt nicht aus, aber 
unsere Heizung ist schwer regulierbar. Wir 
müssen heizen, um eine gewisse Raumtem-
peratur zu halten. Zu große Temperaturunter- 
schiede mag auch die Orgel nicht. Und bei den 
großen Weihnachtsgottesdiensten wird allein 
die Zahl der Besucher*innen für eine ange-
nehme Temperatur sorgen.

mittendrin: Es gibt ja auch jede Menge Grup-
pen, die die Gemeinderäume nutzen, wie die 
Senior*innnen oder die Chöre. Was wünschen 
Sie sich da?

Steffi Wist: Zunächst mal ist es ganz wichtig, 
dass wir Energie sparen. Und dazu müssen wir 
mit allen Gruppen im Gespräch bleiben. Ich 
wünsche mir von allen Gemeindegruppen ei-
nen verantwortungsvollen Umgang mit dem 
Heizen in den Gemeinderäumen. Die Gruppen 
sollen selbstständig dafür sorgen, dass die Hei-
zung wieder runtergedreht wird. Wir werden 
eine Sperre anbringen. Aufgeheizt wird bis 
Stufe drei, das sind 20 Grad, das ist gar nicht 
so schlecht. Mir ist bewusst, dass nicht alle zu-
frieden sein werden, aber wir müssen die Ba-
lance halten: eine gute Raumtemperatur und 
den Blick auf die Kosten.

mittendrin: Was empfehlen Sie den Besu-
cher*innen in der Christuskirche?

Steffi Wist: Außer vielleicht an Weihnachten 
finde ich die Christuskirche nicht besonders 
kuschelig warm. Und da sollten Sie immer 
warm angezogen kommen. Auf was Sie im-
mer hoffen sollten aber ist, dass wir Ihnen 
wärmende Gedanken mitgeben.

Die stark gestiegenen Energiekosten belasten 
alle, auch die Christuskirche. Deshalb hat die 
Gemeinde ein Konzept für die Kirche im Win-
ter erarbeitet. Gibt es denn davon jetzt schon 
was zu sehen?

Inga Nobel

 „Wer hat Zeit zum Zumachen?" Elisabeth 
Waßmanns Ruf wird prompt erhört. Mari-
anne Schmitt eilt herbei und schraubt die 
goldfarbenen Deckel auf die frisch mit roter 
Mehrfruchtmarmelade gefüllten Gläser. Es 
ist der letzte Schwung Fruchtaufstrich, der 
an diesem Nachmittag im Riemerlinger Se-
niorentreff abgefüllt wird. Rund 500 Gläser 
reihen sich schon auf den Servierwagen; Ap-
fel-Quitte steht neben Feige-Grapefruit-Pfir-
sich. „Wir kochen das, was da ist“, erzählt Re-
nate Drechsel und rührt stetig in dem großen 
Edelstahltopf, damit nichts anbrennt. 

Jeden Dienstag treffen sich die Frauen vom 
Verein „Mammalade für Karla“ zum Einko-
chen. Die Zutaten sind gespendetes Obst von 
verschiedenen Supermärkten — Zitronen und 
Orangen sind Produktionsreste von Duke Gin 
und Inge Sirup. „Die brauchen nur die Scha-
len und wir bekommen die Bio-Früchte", freut 
sich Helene Nestler. Lebensmittel zu retten, 
die sonst weggeworfen würden, das war aller-
dings nur der eine Teil ihrer Idee für das sozi-
ale Projekt, bei dem die Nächstenliebe durch 
den Magen geht. Denn mit dem Gewinn aus 

dem Verkauf der eingekochten Fruchtaufstri-
che unterstützt der Verein das Frauenobdach 
„Karla 51“. Und zwar mit direkter, unkomplizier-
ter Hilfe für die obdachlosen Frauen: Wickel-
taschen für Mütter, eine Brille oder auch mal 
Gerichtsgebühren, die übernommen werden. 
Am 6. Januar 2017 war die erste Einkochrunde 
von Mammalade — die damalige Regionalbi-
schöfin Susanne Breit-Keßler übernahm die 
Schirmherrschaft und kurz darauf wurde das 
erste Glas für den guten Zweck verkauft. Fünf 
Jahre später waren es mehr als 50.000 Glä-
ser, knapp 9 Tonnen gerettetes Obst und über 
100.000 Euro an Spenden für obdachlose Frauen.

Und die Hilfe geht weiter: Jede Woche ste-
hen die Frauen in zwei Schichten an den Ein-
machtöpfen. 32 sind derzeit dabei und zwei 
Männer. Sie alle sind mehr oder weniger 
„Mädchen für alles“, packen dort an, wo gerade 
Hilfe gebraucht wird. Und so pressen Elfriede 
Hermann, Erika Sturm und Gabi Höfling ge-
duldig Zitronen aus, während Gabi Kleina-Ku-
bot und Marlies Biermann die Gläser „verhüb-
schen“, indem sie die Sorte Erdbeer-Pfirsich 
mit einem rot-weißen Herzchenstoff bezie-
hen. Hand in Hand arbeiten sie und strahlen 
dabei. Man merkt ihnen die Freude an ihrem 
Tun an. Denn neben dem Lebensmittel-Ret-
ten und der Hilfe für „Karla 51“ haben sie in 
Mammalade eine Gemeinschaft gefunden, die 
zusammenhält. 

Apfel-Quitte für 
den guten Zweck 

Der Verein „Mammalade für Karla“ unter-
stützt obdachlose Frauen

In Neuhausen bekommt man die Fruchtaufstriche von 
„Mammalade für Karla“ in der Bäckerei Neulinger

Die Kirche wird 
kälter — die geistige 
Wärme bleibt
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In der Christuskirche wird traditionell 
viel gesungen, auch im Advent. Aller-
dings gibt es viel mehr Adventslieder als 
man an den wenigen Adventssonntagen 
singen kann. Es soll deshalb am vierten 
Advent (18. Dezember) um 10.00 Uhr ei-
nen Singgottesdienst geben. Pfarrerin 
Steffi Wist: „Da freue ich mich auf einen 
Gottesdienst, bei dem wir mehr singen, 
bei dem es vielleicht eine kurze Lied-
predigt gibt mit wenig gesprochenem 
Wort.“ Und als besonderes Schmankerl: 
Wunschlieder können bis zum 11.12. an 
Pfarrerin Steffi Wist gesendet werden: 
stefanie.wist@elkb.de. Diese werden dann 
nach Möglichkeit eingebaut. Denn auch 
das Lied ist ein Teil der Verkündigung der 
frohen Botschaft.

Die Weihnachtsfeier für Alleinstehende 
ist ein fester Bestandteil im Weihnachts-
reigen der Christuskirche. Sie beginnt 
an Heiligabend um 15.00 Uhr, dauert bis 
18.00 Uhr und endet automatisch mit der 
Einladung, danach die Christvesper in 
der Kirche wahrzunehmen. Es kommen 
ziemlich viele von weiter her für diese 
Weihnachtsfeier. „Und es ist gut, wenn 
diese nicht zu spät wieder nach Hau-
se unterwegs sind“, sagt Pfarrerin Wist. 
Auch für die zahlreichen Helferinnen 
und Helfer sei es gut, dass sich diese Ver-
anstaltung nicht bis in die Nacht hinzie-
he. Denn ohne dieses Team läuft nichts 
an diesem Tag. Es gibt etwas zu essen und 
ein Präsent der Sammelaktion „Advents-
kalender der Süddeutschen Zeitung“.

An gleich drei Nachmittagen, jeweils am Mitt-
woch von 16.00 bis 18.00 Uhr (7., 14. und 21. De-
zember) können Familien mit einigen Über-
raschungen in und um das Gemeindehaus der 
Christuskirche rechnen. Bei Tee und Punsch 
sind die Besucher*innen mit Kerstin Pinsen-
schaum-Graf mit Bastelaktionen, Vorlesen 
und Spielen dem „Advent auf der Spur“.

Nicht zu vergessen ist die seit Jahren veran-
staltete Aktion „Hände reichen“ für Geflüch-
tete in der Unterkunft an der Landsberger 
Straße. Vom 27. November (1. Advent) bis 4. De-
zember hängen ausgeschnittene Papierhände 
in der Christuskirche aus. Darauf sind Namen 
von Kindern und deren Alter vermerkt. Wer 
sie abhängt, übernimmt damit eine Päckchen-
patenschaft für diese Kinder, indem man ih-
nen einen Wunsch erfüllt. Wer ein Päckchen 
zusammenstellt, sollte dies bis 13.12. in der Kir-
che abgeben.

Christuskirche  
zur Adventszeit

Nach zwei Jahren mehr oder weniger inten-
siver coronabedingter Zwangspause bietet die 
Christuskirche in diesem Jahr zum Advent 
wieder einmal das gesamte Programm für  
Familien, Alleinstehende und Kinder. Dabei 
gibt es Altbekanntes, aber auch neue Formate.

Überraschung im Teelicht basteln
Ein brennendes Teelicht vermittelt Wär-
me und Licht — und wenn das Wachs 
komplett geschmolzen ist, kann sogar 
eine Botschaft darin auftauchen! Für die-
se Überraschung steckt man zwischen 
Dochthalter und Wachskörper einen 
runden Zettel in der Größe des Teelichts. 
Auf diesen hat man vorher etwas gemalt 
oder geschrieben: Ein Herz, „Frohes Fest“, 
„Du bist toll!“ ... Und wenn man so etwas 
bei Kerzenschein liest, kann einem nur 
warm ums Herz werden. Inga Nobel

Gebrannte Mandeln selber machen
Zutaten: 400 g ganze Mandeln mit Haut • 300 g Zucker  

250 ml Wasser • etwas Zimt

Zubereitung: Wasser, Zucker, Zimt und Mandeln in einer unbeschichteten Pfanne  
aufkochen lassen. Wenn die Zuckermasse anfängt zu karamellisieren, muss man kräftig  

rühren und darf damit nicht wieder aufhören! Die Temperatur herunterdrehen und immer 
weiter rühren! Die Mandeln werden bald trocken, weiß und bröselig. Immer weiter rühren! 

Nun die Temperatur wieder erhöhen und den Zucker wieder langsam schmelzen lassen.  
Weiter rühren nicht vergessen! Wenn alle Mandeln mit einer dünnen, hellbraunen  

Zuckerschicht umhüllt sind, die Mandeln auf ein Backpapier geben und mit einem Löffel  
auf dem Blech verteilen. Abgekühlt sind sie fertig zum Verzehr! Katja Muggli

Unbedingt Flöte üben 
An Heiligabend setzen meine Schwester 
und ich die Blockflöte wieder an die Lip-
pen und legen los. Was soll das bedeuten, 
Ihr Kinderlein kommet, Es ist ein Ros 
entsprungen. Was man eben so spielt und 
singt, wenn die Kerzen leuchten und die 
Geschenke noch verpackt unterm Baum 
liegen. Blockflöte spielen ist schließlich 
wie Fahrradfahren. Für dieses Jahr neh-
me ich mir jedoch vor: An den Advents-
sonntagen wird fleißig Blockflöte geübt. 
Garantiert! Alexander Schaffer

Wolfram Schrag 

4 x Selbermachen im Advent

Gemeindeleben

Rechtzeitig Weihnachtspost schreiben
Klar, eine Sprachnachricht geht super schnell; und das Foto 
vom Christkindlmarkt mit dampfendem Glühwein ist ein  
netter Gruß. Aber wann lag eigentlich der letzte handge-
schriebene Brief im Kasten? Oder eine liebevoll ausgewählte 
Postkarte? Deshalb einfach mal wieder „echte“ Post verschi-
cken: mit einem schönen Stift einen Gruß, ein Gedicht, einen  
Gedanken aufschreiben, Marke drauf und ab damit an einen 
lieben Menschen. Damit muss man noch nicht einmal bis 
Weihnachten warten. Inga Nobel

Gemeindeleben
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Akzente

Sonntags um 5
Sonntags um 5 ist ein neues, kreatives 
Gottesdienstformat in der Christus-
kirche. Einen 10-Uhr-Gottesdienst gibt 
es an diesen Tagen nicht, dafür feiern 
wir „um 5“ an folgenden Sonntagen 
mit neuer Zeit und frischen Ideen:

Sonntags um 5: Sunday Gottesdienst:  
4.12.22/15.1.23, jeweils 17.00 Uhr
Unser deutsch-englischer Sunday ist 
gar nicht mehr so neu an der Chris-
tuskirche und findet immer zu einem 
besonderen Thema statt. Im An-
schluss sind Sie herzlich eingeladen, 
zu verweilen, etwas zu trinken und 
sich auszutauschen.

Sonntags um 5: „Question&Answer“: 
5.2.23, 17.00 Uhr 
Stellen Sie uns Ihre persönlichen 
Fragen zu Theologie, Gott und Glaube. 
Wir sprechen darüber und finden ge-
meinsam Antworten.

Weitere besondere Gottesdienste
Bayerischer Advent 
Sonntag, 11.12.22, 10.00 Uhr
Am 3. Advent predigt Pfarrer Dr. Josef 
Höglauer aus Berchtesgaden auf  
Bayerisch. Die Alphornbläser vom 
Olympiapark gestalten den Gottes-
dienst musikalisch.

Singgottesdienst 
Sonntag, 18.12.22, 10.00 Uhr
Gelegenheit zum Adventsliedersingen. 
Wunschlieder können bis zum 11.12. 
an Pfarrerin Stefanie Wist gesendet 
werden: stefanie.wist@elkb.de

Valentinsgottesdienst
Dienstag, 14.2., 19.00 Uhr
Wir feiern die Liebe: ob jungverheiratet, 
im verflixten 7. Jahr, mit Ehejubiläum, 
allein oder zu zweit oder einfach nur 
aus Dankbarkeit für die gemeinsamen 
Jahre mit allen Höhen und Tiefen, die 
das Leben mit sich bringt! 

Öffentliche Sitzungen des Kirchen-
vorstands:
Mittwochs, 14.12.22/25.1./15.2./15.3.23 je-
weils 19.30 Uhr

Spiritualitä

Meditation — Sitzen in der Stille
Mittwochs, 19.30 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich.
Information und Anmeldung:
Caroline von Czettritz, 15 39 56

Gespräche und Treffpunkte

Eine-Welt-Kreis
Donnerstags, einmal im Monat in der 
Bibliothek des Gemeindehauses
Abende mit einer breiten Palette an 
Themen rund um Gerechtigkeit in 
der Welt. Mit Möglichkeit zur Teil-
nahme z.B. an der Betreuung von 
Flüchtlingsfamilien, an der Tansa-
nia-Partnerschaft oder am Weltge-
betstag.
Information: Ruth Schubert, 15 24 96

Kreativ mit Nadel und Faden
Montags, 16.1./30.1./13.2/27.2./13.3.23
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich.
Information und Anmeldung:
Brigitte Dietl, 16 34 20

Kinder und Familien

mittendrin_Gottesdienst zum 1. Advent
Sonntag, 27.11.22, 10.00 Uhr  
Christuskirche 

Päckchenaktion: „Hände reichen“
„Hände“ zum Mitnehmen mit Angabe 
des Namens und des Alters des Kin-
des sowie Päckchenabgabe vom 27.11. 
bis 13.12.22 in der Christuskirche

„Dem Advent auf der Spur“
Mittwochs 7.12./14.12./21.12.22 von 16-18 
Uhr 
Adventsnachmittage für Familien im 
Gemeindehaus

Weihnachtsgottesdienste für Familien 
24.12.22 um 14.00 und 15.30 Uhr 

Dreikönigsspiel
Freitag, 6.1.23 um 15.00 und 16.30 Uhr 
im Nymphenburger Schlosspark

Ich-Du-Gott (Kindergottesdienst)
19.2./19.3.23 um 10.00 Uhr 
im Gemeindehaus 

Mini-Club für Kinder ab 9 Monaten 
bis KiTa
Dienstag- und Donnerstagvormittag 
9.30 Uhr-11.00 Uhr
Gemeindesaal
Information und Anmeldung über
Evang. Familien-Bildungsstätte
Elly-Heuss-Knapp 
www.elly-muenchen.de, 552 24 10

Kleinkinderbetreuung
Mittwochs 9.00-11.30 Uhr
Kult9, Blutenburgstr. 71
Information und Anmeldung:
Brigitte Dietl, 16 34 20 

Jugendliche

Jugendtreff „Spezi-Treff“ 
Jeden zweiten Mittwoch (immer in 
den ungeraden Kalenderwochen) ab 
19.00 Uhr
im Jugendhaus (Sindoldstr. 3): Wir 
treffen uns im Jugendkeller zum ge-
mütlichen Beisammensein, Quasseln 
und Spielen. Jeder ist willkommen. 
Wir freuen uns auf DICH!

Weitere Termine:
EJNN on Snow
Freitag, 27.1.23 bis Sonntag, 29.1.23
Ski-Wochenende im Zillertal

Dreikönigsspiel
Freitag, 6.1.23 um 15.00 und 16.30 Uhr 
im Nymphenburger Schlosspark

Flyer und allgemeine Informationen 
unter ejnn.m@elkb.de oder stephanus- 
kirche.de
 
Senior*innen

Senior*innenclub
Dienstags 14.00 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Auskunft bei Brigitte Dietl, 16 34 20 
und Robert König, 157 74 97 

Seniorencafé im Kult9
Freitag, 16.12.22, 14.00 Uhr
Treffpunkt für Senior*innen im Kult9 —  
Das Stadt·teil·zentrum in Neuhausen- 
Nymphenburg im Löhehaus
Anmeldung und Information bei  
Brigitte Dietl, 16 34 20

Gymnastik 60plus
Jeden Mittwoch 10.30 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Robert König, 157 74 97

Abholservice „Zur Kirche und zurück“
Sonntags, 11.12.22/25.12.22/29.1./5.2./5.3.23
Anmeldung im Pfarramt bis Donners-
tag 12.00 Uhr: 15 79 04 – 0

Hilfe finden und helfen

Nachbarschaftshilfe
Telefonzeiten: Mo-Fr 12.30-14.00 Uhr
Brigitte Dietl, 16 34 20

Kostenfreie Pflegeberatung
AGAPLESION Ev. Pflegedienst
telefonisch oder Hausbesuch:
46 13 30 11  
pflegeberatung@ev-pflegedienst.de

Blaues Kreuz
Selbsthilfegruppe für Alkohol- und
Medikamentenabhängige
Montags und dienstags
Braganzastr. 11
Information und Anmeldung:
0174 / 8 63 50 09

Termine in der Gemeinde

www.evnn.de

Hilf dem Frosch sein Geschenk 
unter den Christbaum zu legen!

Kinder
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10.00 Uhr • Hartmann 
Gottesdienst

19.00 Uhr • Pereira 
Prüfungsgottesdienst Vikarin Rahel Pereira

17.00 Uhr • Sunday-Team 
Sonntags um 5 — Sunday Gottesdienst

10.00 Uhr • Dr. Jahnel 
Gottesdienst

11.30 Uhr • Dr. Jahnel
Gottesdienst

10.00 Uhr • Wist 
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 

17.00 Uhr • Pereira, Wist 
Sonntags um 5 — Question&Answer: Was ich  
schon immer wissen wollte

10.00 Uhr • Dr. Häfner 
Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

19.00 Uhr • Dr. Jahnel
Valentinsgottesdienst 
Segnung aller Liebenden und Verliebten

10.00 Uhr • Griesbeck 
Gottesdienst

10.00 Uhr
Ich-Du-Gott (Kindergottesdienst)

10.00 Uhr • Wieberneit 
Gottesdienst

10.00 Uhr • NN 
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)

10.00 Uhr • Dr. Häfner 
Gottesdienst mit Konfirmandinnen und Konfirmanden

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Kult9, Bluten-
burgstr. 71/I

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

im Gemeinde-
haus

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Sonntag, 8.1.23 
1. Sonntag nach 
Epiphanias

Mittwoch, 11.1.23

Sonntag, 15.1.23 
2. Sonntag nach 
Epiphanias

Sonntag, 22.1.23 
3. Sonntag nach 
Epiphanias

Sonntag, 29.1.23 
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias
Abholservice

Sonntag, 5.2.23 
Septuagesimae
Abholservice

Sonntag, 12.2.23 
Sexagesimae

Dienstag, 14.2.23

Sonntag, 19.2.23 
Estomihi

Sonntag, 26.2.23 
Invocavit

Sonntag, 5.3.23 
Reminiscere
Abholservice

Sonntag, 12.3.23 
Okuli

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Kult9, Bluten-
burgstr. 71/I

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Stephanuskirche

Termine Gottesdienste Termine Gottesdienste
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Sonntag, 27.11.22 
1. Advent

Sonntag, 4.12.22 
2. Advent

Sonntag, 11.12.22 
3. Advent
Abholservice

Sonntag, 18.12.22 
4. Advent

Samstag, 24.12.22 
Heiligabend

Sonntag, 25.12.22 
1. Christtag
Abholservice

Montag, 26.12.22 
2. Christtag

Samstag, 31.12.22 
Silvester

Sonntag, 1.1.23 
Neujahr

10.00 Uhr • Pereira 
mittendrin_Gottesdienst zum 1. Advent

17.00 Uhr • Sunday-Team
Sonntags um 5 — Sunday Gottesdienst
Kein Gottesdienst um 10 Uhr!

10.00 Uhr • Dr. Jahnel 
Bayerischer Advent mit Alphornbläsern und  
bayerischer Predigt

10.00 Uhr • Wist 
Singgottesdienst 

11.30 Uhr • Wist
Singgottesdienst

14.00 Uhr • Dr. Jahnel
Familiengottesdienst mit Weihnachtssingspiel der 
Kinderchöre besonders geeignet für Familien mit 
Kindern bis 8 Jahren

15.30 Uhr • Dr. Jahnel 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel besonders  
geeignet für Familien mit Kindern ab 8 Jahren

17.00 Uhr • Dr. Häfner 
Christvesper mit Chormusik

18.30 Uhr • Wist 
Christvesper mit Orgelmusik

23.00 Uhr • Pereira 
Christmette

10.00 Uhr • Dr. Jahnel 
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)

10.00 Uhr • Wieberneit 
Gottesdienst

18.00 Uhr • Wist 
Gottesdienst mit Beichte zum Jahresschluss

18.00 Uhr • Bethke 
Gottesdienst an Neujahr

www.evnn.de
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 Ist bei Ihnen die Vorfreude auf Weihnach-
ten schon spürbar? Bei den Kindern der  
Amseln und Kirchenspatzen auf jeden Fall. 
Denn hier wird schon fleißig geübt für das 
diesjährige Krippenspiel an Heiligabend. Im 
Musical „Die Weihnachtskiste“ von Michael 
Herrmann holen ein paar Freunde die Weih-
nachtssachen für die Eltern vom Dachboden. 
Dabei finden sie Krippenfiguren, die nachein- 
ander lebendig werden. Und die Kinder ent-
decken, dass es zu Weihnachten nicht nur um 
Geschenke geht. 

Im neuen Jahr werden wir dann für Gottes-
dienste proben sowie für ein Musical im Som-
mer und einfach so, um Freude am gemeinsa-
men Singen zu haben.

Probenzeiten der Kinderchöre:
Amseln  
(Kinder im Alter von 4-7 Jahren)  
montags 16.15–16.45 Uhr

Kirchenspatzen  
(Kinder im Alter von 8-10 Jahren)  
montags 17.00–17.45 Uhr

Wer gern bei den Amseln oder Kirchenspatzen  
mitsingen möchte, darf zur entsprechenden  
Zeit schnuppern kommen. Wer Fragen hat 
oder gern bei den Chris-Teens mitsingen 
möchte, wendet sich bitte an 
luise-haag@gmx.de

Chorkonzert am 4. Advent
18.12., 18.00 Uhr
Kantate „Vom Himmel hoch“  
von Felix Mendelssohn Bartholdy
Weihnachtsoratorium (I-III)  
von Johann Sebastian Bach 

Chormusik im Gottesdienst an Heiligabend
Christmette, 24.12., 17.00 Uhr
mit weihnachtlichen Werken

Kinderchöre der 
Christuskirche

Adressen

Pfarramt
Susanne Kleinschroth
Matthias Fritz 
Dom-Pedro-Platz 5
80637 München

Telefon 15 79 04 - 0
Fax 157 79 00
pfarramt.christuskirche.m@elkb.de

Telefonzeiten Pfarramt
Montag — Freitag, 9.00 — 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Pfarramt:
Termine nach telefonischer Verein- 
barung

Konto Christuskirche  
(für alle Überweisungen  
und Spenden)
IBAN:  
DE79 7019 0000 0000 1586 82

Seelsorger*innen
Dekanin Dr. Claudia Häfner 
Telefon 15 56 12
claudia.haefner@elkb.de 

Dekan Dr. Christoph Jahnel 
Telefon 15 56 12
christoph.jahnel@elkb.de

Vikarin Rahel Pereira
Telefonischer Kontakt über das  
Pfarramt: 15 79 04 - 0
rahel.pereira@elkb.de

Pfarrerin Ilka Wieberneit 
Klinikseelsorge
Klinik: 13 03 - 28 40 
Mobil: 0160 / 97 08 44 04
ilka.wieberneit@elkb.de

Pfarrerin Stefanie Wist 
Telefon 15 79 04 - 13 
stefanie.wist@elkb.de

Bereitschaftstelefon Pfarrer*innen
Telefon 0151 / 21 66 49 05

Vertrauensleute Kirchenvorstand
Wolfram Schrag, Ulrike Siegle
vertrauensleute.christuskirche.m@
elkb.de

Kirchenmusik
Die Kirchenmusikstelle ist derzeit 
nicht besetzt. Chöre und Orgeldienst 
werden vertreten. Kontakt über das 
Pfarramt.

Angebote für Kinder und Familien
Religionspädagogin 
Kerstin Pinsenschaum-Graf
Telefon 15 79 04 - 15
kerstin.pinsenschaum-graf@elkb.de

Jugendarbeit
Diakonin Lisanna Täschlein
Telefon 17 14 50 16
Mobil 0176 / 56 99 58 47
ejnn.m@elkb.de

Mesnerin
Eva Giesler
Telefon 15 79 04 - 20
eva.giesler@elkb.de

Hausmeister 
Dirk Thiem
Telefon 15 79 04 - 14

Stiftung Christuskirche
Dr. Gotthard von Czettritz, 
Vorsitzender
stiftung.christuskirche.m@elkb.de
IBAN:  
DE85 5206 0410 0005 3562 70

Förderverein Kirchenmusik
Dr. Stephan Gerken, Vorsitzender
Telefon 01577 / 195 73 42
foerderverein.christuskirche.m@elkb.de

Augustinum Kindergarten  
Christuskirche
Dom-Pedro-Platz 3 
80637 München
Telefon 15 79 04 – 21
kiga.christuskirche.m@elkb.de

Nachbarschaftshilfe
Brigitte Dietl
Telefon 16 34 20 
Montag — Freitag, 12.30 — 14 Uhr

Evangelischer Pflegedienst
Telefon 46 13 30 11
pflegeberatung@ev-pflegedienst.de

Evangelische Telefonseelsorge
Telefon 0800 / 111 01 11 
(gebührenfrei)

www.evnn.de
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Informieren Sie sich gerne aktuell  
und kurzfristig auf www.evnn.de

14.00 & 15.30 Uhr

Gottesdienste für Familien  
mit Kindern 

17.00 & 18.30 Uhr 
Christvesper

23.00 Uhr 
Christmette

Heiligabend in  
der Christuskirche
24.12.2022


